
—169

Der Titel „Praktiſche Betrachtungen“ weiſt auf da Hauptverdienſtde Verfaſſers und der Herausgeber hin, dieſelben nämlich den Ordens
perſonen beider Geſchlechter, vorzugsweiſe en Ordensmännern, recht ver
ſtändlich und gleichſam handgreiflich vorzulegen, ohne viel das eigeneDenken un der Unterſuchung und Anwendung de Stoffes 71 beanſpruchen.Für Ordensbrüder und ⸗Schweſtern ind ſie er vor vielen andern 5 he

indem un einfacher Weiſe Vorübung, Erwägung Uund AnwendungIn jedem der zwei bis rei Punkte, häufig auch Anmutung, Gehet oder
Vorſatz Schluſſe detailliert angegeben wird Auch iſt die Reihenfolgeder Betrachtungen dem politiſchen Kalender angepaßt; der er  E and reichtvom 8  nner  6²2  H bis 31 Juni; der zweite Band vom uli bis 31 ezember.Wegen der Wandelbarkeit des kirchlichen Kalenders Iin Bezug auf das 4—feſt iſt ein „Ergänzungsmonat“ Im erſten Bande eingefügt und deſſen Be
nützung angegeben. Es wird der Gang der Lebensereigniſſe des Herrnnicht un Betrachtungen über moraliſche Tugenden unterbrochen,i

ſondern auch auf die Feſt Mariens und wichtigerer Heiligen an den be
treffenden Tagen Rückſicht genommen. Nur vermiſſen wir eine Betrachtungüber en heiligen Namen Mariä und auf das Feſt der Apoſtelfürſten Uund
Engelsfürſten. Dagegen finden wir eine erwünſchte Novene um heiligenEl und Um göttlichen Herzen e

ſu, Betrachtungen für die erſten Monats
freitage, für die monatliche Geiſteserneuerung und eine Tabelle der Fragen
ur orſchung des Gewiſſens in derſelben. Auch ird anfänglich eine An
leitung zur Anhörung der heiligen Meſſe und Gewiſſenserforſchung gegeben.Der bereits in der fünften Auflage bedeutend veränderte Text iſt un der
jetzigen ſechſten Auflage noch verbeſſert. In manchen exegetiſchen Anſichtenbraucht man jedoch dem vorliegenden Texte nicht folgen; au dürftendie praktiſchen Anwendungen vielleicht für manche unpaſſend oder Üüber—⸗
rieben erſcheinen. E GeorgDes ehrwürdigen Ludwig Bloſius Geiſtlicher Perlenkranz QAus den

Schriften der eiligen Gertrudis, Mechthildis, Katharina von Siena und
Birgitta. Aus dem Lateiniſchen überſetzt von Johann Weißbrodt, Pf.

wW eite, vielfach veränderte Auflage, herausgegeben von Heinrich Moli
tor Beur. Kongr U. 152 S. Freiburg 1904 Herder.Broſch M 4. 4.20, geb M‚ 1.50 1.80

Die Bändchen Uus der bei Herder erſcheinenden Aſcetiſchen Bihlio⸗thek eignet ſich beſonders „für fromme Le

ſer, E  E die dargebotenen Offen
Arungen mit demütigem und dankbarem Sinne hinnehmen“. Das Onile

Spirituale des gelehrten Benediktinerabtes Ludwig On Blois, welches eigent⸗lich den zweiten eil ſeines Iim Jahre 1558 verfaßten Werkes Conclave
animae f1delis bildet, iſt ſeit jeher von aſzetiſchen Schriftſtellern hochgeſchätztund zitiert worden. Viele darin enthaltene Lehren, Bilder und Vergleicheerfüllen Geiſt und Herz mit erhabenem und Troſte, die Ausdrucks
weiſe ſtimmt uim allgemeinen mit der Sprache der Kirche und der Gottegelehrten Üüberein. Man vergleiche aus den Kapiteln namentlich dieOffenbarungen über die weiſe Maßhaltung und gerade Abſicht (2 über dieAbbüßung der täglichen Fehler (4.) über die öftere El und Kommunion(5 und 6.), über da Vertrauen auf die göttliche Vorſehung (14.) und überdie Freuden des Himmels (14.) Die kirchliche Approbation der Offen
enth

gen der genannten Heiligen hat zunächſt nur negativen Wert, ſie
ſch

alten nichts gegen Glauben und Sitten; inwieweit die einzelnen An
dun

unmittelbar durch die Einwirkung Gottes zuſtande kamen oder
die natürlichen, dem Y  rrtum unterworfenen Geiſteskräfte, unterliegtder theologiſchen und geſchichtlichen Kritik; eS iſt hierüber der BerückſichtigungEUt, was nach der Lebensgeſchichte der eiligen Mechthild Uund Gertrudin der 2  0  E des deutſchen Volke  S mil Michael (III Band,203—211) Unter dem W  Titel „Allgemeine kritiſche Würdigung der Priva  *  2
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offenbarungen“ angegeben wird, worin einzelne Beiſpiele (S 2  07) aus dem
Legatus divini amoris der heiligen Gertrud ur1 ſich finden Vgl auch
die Zeitſchrift für atholi  che Theologie, Innsbruck 1901, 385

Georg olb
Sancçta Marnia. Sech Vorträge, gehalten H der Faſtenzeit 1893— Iun

der Kirche H Martin In Freiburg. Von Pfarrer Heinrich Hansjakob.
Dritte, verbeſſerte Aufl 8⁰.3 103 ( Freiburg 1903 Herder. M 1.60

Innerhalb zehn Jahren erſcheinen die genannten orträge ſchon In
dritter Auflage; eS läßt Ies  8 hinreichend auf ihre gute Verwertung ſchließen.
Uebrigens I dafür auch der Iun der Literatur wohlbekannte Name des
Verfaſſers. Der Text erhielt keine weſentlichen Veränderungen oder Ein
ſchaltungen, da die erſte Auflage ſchon ein gut dur  achte und ſorgfältig
ausgearbeitetes Ganze lieferte. In kurzen, aber kräftigen Worten, in chöner
Sprache und muſtergiltigen Beweiſen ird die katholiſche Marienverehrung
nicht nur gerechtfertigt, ſondern auch In ihrer vollen Lieblichkeit und Wohl⸗
tätigkeit für die Menſchheit gezeigt. Die Zitate, namentlich vom heiligen
Bernhard von Nicolàs 10 QAu von billig denkenden Proteſtanten, geben
ebenſo wie die geſchichtlichen Ind poetiſchen Einſchaltungen ein beſonderes
Intereſſe für Vortrag und Lektüre Die Verteilung de behandelten Gegen⸗
tandes iſt Die Mutter Gottes, 2 Mutter und Ohn, CV und
Kreuz ſehr erhebende Gedanken!), Unſere Mutter, Naria und hre
Verehrung, Maria und ihre Verherrlichung. eorg Kolb

Handbuch für die Leiter der marianiſchen Kongregationen und Sodali  —
aten V.  on Rektor Johann Dahlmann, Präſes der Kongr der
Ladengehilfinnen Münſter un Weſtfalen. Zweite, verbeſſerte und
vermehrte uflage 8 263 ( Mänſter 1903 Alphonſus⸗Buch⸗
handlung. M

Die er Auflage dieſes Büchleins Dar In einem Jahre vergriffen;
obwohl der Inhalt der Orträge, die 5

2*

unächſt für Jungfrauen⸗Kongregationen
berechnet ſind, nur ehr ſkizzenhaft verzeichnet iſt, finden ſich doch ehr brauch
bare Gedanken und mannigfache Entwürfe, namentlich ur Hilfe der Vor⸗
ſtände, welche nicht viele Zeit uL Vorbereitung eigener Vorträge en
—³  In dieſer weiten Auflage ind die Skizzen auf 105 vermehrt; auch ſind
die Stellen der heiligen Schrift, welche früher iin angedeutet wurden, voll⸗
ſtändig angeführt und vor Beginn der Vorträge eine Geſchichte der maria⸗
niſchen Kongregationen eingeſchaltet. Es ſtieg daher die Seitenzahl von
184 auf 263 Für eine etwaige dritte Auflage verſpricht der Verfaſſer
auch das apologetiſche Moment mehr 5 berückſichtigen. Die erſten Skizzen
in für die Aufnahmen un die Kongregation berechnet, 15 bis für die
monatlichen (wöchentlichen) Verſammlungen Üüber Mariens Leben und &.
ehrung, bis über den heiligen Joſef, 71 — 105 Üüber den heiligen
Aloiſius namentlich Uumu der eiligen Reinheit. Sie werden vielen
en ſtiften. Georg Kolb
9 Iu Blumenſtrauß der Himmelskönigin gebunden. Eine Sammlung

von Maiandachten für 1＋ und Haus M‚  éit einem Gebetsanhange. Von
Ludwig G N In wj eite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. K 8⁰

— 495 ( Regensburg 1903 Puſtet Broſch M 1.80, geb. M 2.40
Mehrere liebliche Maiandachten hat der ſelige Stadtpfarrprediger

und Prieſterhausdirektor in München während einer wenigſtens 30jährigen
Wirkſamkeit auf dem Gebiete der Marienliteratur veröffentlicht. Teit der⸗
ſelben erſchienen in ſeinem „Marienprediger“, drei als ſelbſtändige Werke,
darunter die „Marienblumen“ imM 07  J.  ahre 1891 in echſter Auflage. Der


